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Die Mobilität ist heute insbesondere beim motorisierten Verkehr nicht nachhaltig und ineffizient. Der motorisierte 
Verkehr verursacht viele Probleme. Er ist einer der Hauptverursacher des Klimawandels, beansprucht 
übermässig viel Platz, trägt bei zur Zersiedelung der Landschaft und gefährdet die Gesundheit der Menschen. 
Auch wenn der Fuss- und Veloverkehr und der öffentliche Verkehr flächendeckend und effizient funktionieren, 
wird ein Teil des Personenverkehrs weiterhin per Auto erfolgen. Das ist ein Problem für den Klimaschutz. Um das 
globale Klimaziel zu erreichen, muss der CO2-Ausstoss von Personenwagen umgehend massiv reduziert werden. 
Das ist machbar, aber nur wenn bis dahin alle Autos mit erneuerbaren Energien elektrifiziert werden. Damit 
lassen sich Lärm und Luftbelastung bedeutend reduzieren. Deshalb braucht es eine Vorwärts-Strategie, auch auf 
unserem begrenzten Kantonsgebiet. 

Die Schweiz liegt hinsichtlich der Elektromobilität von Personenwagen bisher blass im internationalen Mittelfeld. 
Damit sind wir weit vom Klimaziel entfernt. Länder wie Japan, die Niederlande oder der US-Staat Kalifornien 
zeigen, dass es auch anders geht. In Norwegen fahren pro Einwohner zehnmal so viele Elektroautos wie in der 
Schweiz! Diese Länder haben Anreize und gezielte Fördermassnahmen geschickt kombiniert, um die 
Elektrifizierung und den Ersatz von Verbrennungsmotoren durch effiziente Strommotoren voranzutreiben. 

Eine mögliche Massnahme zur Förderung von Elektrofahrzeugen kann die Reservierung von kostenpflichtigen 
Parkplätzen für Elektrofahrzeuge sein. 

In diesem Zusammenhang bitten die Unterzeichnenden den Regierungsrat folgende Fragen und Anliegen zu 
prüfen und dazu zu berichten: 

− Inwieweit bei bestehenden öffentlichen Parkplätzen eine geeignete Anzahl von Parkplätzen 
ausschliesslich für Elektroautos bzw. Elektrofahrzeuge reserviert und eingerichtet werden können. 

− Ist die Regierung bereit, in Zusammenarbeit mit Privatanbietern von Parkhäusern die Erstellung von 
kostenpflichtigen Ladestationen an bestehenden privilegierten Parkplatzstandarten umzusetzen? 

− Inwieweit mit unserem Energieversogungsunternehmen und anderen potenziellen Unternehmen eine 
Zusammenarbeit für allfällige Projekte zur Förderung von Elektromobilität aufgebaut werde kann. 

− Ist die Regierung bereit, auf dem Stadtgebiet, insbesondere an den Bahnhöfen und an anderen für die 
kombinierte Mobilität wichtigen Orten, gemeinsam mit den jeweiligen Grundstückseigentümern privilegierte 
Parkplätze (eventuell mit kostenpflichtigen Ladestationen) für Elektrofahrzeuge zu reservieren. 
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